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PRESSEMITTEILUNG

Ebenso gibt es in der Versorgungsforschung nicht im entferntesten so etwas wie die 
Bradford-Hill-Kriterien für Kausalität in der Medizin, die bereits 1965 vom englischen 
Statistiker und Epidemiologen Austin Bradford Hill (1897-1991) entwickelt worden sind. 

Theorie, Ätiologie, Kausalität – warum tut sich die Versorgungsforschung damit so 
schwer? Weil ihr Forschungsfeld einfach zu komplex und interdispziplinär ist? Weil die 
hier tätigen Forscher weder oder zu geringen Nutzen noch Relevanz in der Anwendung 
von Theorien sehen? Oder weil sie vielleicht zu wenig Überblick darüber haben, welche 
Theorien aus anderen Wissenschaften in ihr eigene(s) Wissenschaft(sfeld) übertragbar 
wären?

Diesen und ähnlichen Fragen geht der 10. Fachkongress von „Monitor Versorgungs-
forschung“ (MVF) nach, der sich unter den Titel „Theorie wagen“ am Beispiel von Lot-
sensystemen einer eigenen Theorie-Toolbox der Versorgungsforschung nähern will. Der 
Jubiläums-Kongress sollte am 7.12.2021 im Scharounsaal der AOK Nordost in Berlin als 
Präsenz-Veranstaltung stattfinden, wird jedoch nun aufgrund der stark steigenden Co-
rona-Inzidenz nur noch als reines Online-Format durchgeführt, auch, um es so Stu-
denten wie Professoren an Lehrstühlen/Instituten von Universitäten und Hochschulen zu 
ermöglichen, mit den Vortragenden und dem Plenum zu diskutieren und gemeinsam zu 
erarbeiten, welche Theorien aus anderen Wissenschaften in die Toolbox der Versorgungs-
forschung gehören.

2.400 Zeichen

Die Vortragenden
Prof. Dr. Holger Pfaff, IMVR (Universität zu Köln): „Nichts ist praktischer als eine gute 

Theorie“
Prof. Dr. Matthias Schrappe (Universität zu Köln): „Das Wissenschaftsverständnis der 

MVF-Fachkongress „Theorie wagen“:  
Von der Versorgungsforschung zur  
-wissenschaft
Bonn/Berlin, 01.11.2021: In inzwischen sieben Memoranden des Deutschen Netz-
werks Versorgungsforschung wird ein sehr granularer Konzept- und Methoden-Bau-
kasten entwickelt, wobei sich lediglich ein Memorandum – das Vierte – aus dem 
Jahr 2016 explizit mit der „theoretischen und normativen Fundierung der Versor-
gungsforschung“ (1) beschäftigt. Die Autoren schließen sich darin der Aussage einer 
vorausgegangenen DFG-Stellungnahme (2) an, in dem sie unterstreichen, dass in 
Deutschland „die Entwicklung einer theoretischen Versorgungsforschung“ vernach-
lässigt worden sei. Wahrscheinlich weil genau das bis heute noch nicht gesche-
hen ist, wird in allen Memoranden, wenn vom eigenen Forschungsfeld die Rede ist, 
Versorgungsforschung lediglich als Wissenschaftsfeld, jedoch nicht als Wissenschaft 
bezeichnet. Wie die Autoren des 4. Memorandums anmahnen, gehört nun einmal die 
„Reflexion der theoretischen und methodologischen Grundlagen zum grundlegenden 
Ethos wissenschaftlichen Arbeitens, dem auch Versorgungsforscher verpflichtet sind“. 
Damit wird nichts weniger als eine eigene Wissenschaftstheorie und sogar eine Art 
Ätiologie (3) der Versorgungsforschung eingefordert, die so noch gar nicht gibt. 

Save the Date: 07.12.2021
10. MVF-Fachkongress:
MVF-Fachkongress „Theorie 
wagen: Theorie-Toolbox der 
Versorgungsforschung –  
Diskussion am Beispiel von 
Lotsensystemen“

Achtung: Aufgrund der stark 
steigenden Corona-Inzidenz nur 
noch als reines Online-Format

Zeit: 09:00 bis 18:00 Uhr	

Infos: https://www.monitor-ver-
sorgungsforschung.de/willkom-
men/kongresse/Theorie_wagen
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Versorgungsforschung – gestern – heute – morgen“ 
Prof. Dr. Werner Vogd, Universität Witten/Herdecke: „Theorien, um sehen zu können 

(und zu sehen, was man nicht sieht)“
Prof. Dr. Lena Ansmann, Universität Oldenburg: „Fachkräftemangel im Gesundheitswe-

sen – Versorgungsforschung unter Nutzung der Ressourcen-Abhängigkeits-Theorie“
Dr. Michael Brinkmeier, Deutsche Schlaganfall-Hilfe: „Fallbeispiel Schlaganfall-Lot-

sen: Fragen und Aufgaben für die Versorgungsforschung“
Dipl. Ges-Ök. Petra Riesner, AOK Nordost: „Fallbeispiel Cardiolotse: „Übertragbarkeit  

– Akteure – Weiterentwicklung“

Anmerkung 
Ergänzend werden Vorträge zu 1-3 weiteren Lotsenprojekten angefragt, sobald die „Lot-
senumfrage 2021“ ausgewertet werden kann, um möglichst unterschiedliche Ansätze vor-
stellen zu können. 

Link zur Umfrage 
https://www.monitor-versorgungsforschung.de/Lotsenumfrage_2021

Kongressvorsitz und Moderation:
Prof. Dr. Dr. Alfred Holzgreve, Vivantes 
Prof. Dr. Reinhold Roski, MVF
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